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jj Solche Teilungen dürften auf Aristoteles zurückgehen, wie der neueste
a Ausgeber des Textes, Jacques Fontaine (1960: 16), zu „Roue de l’annee“

 e utet. Für das Rad selbst, insbesondere den Annuskreis, gibt es keine
•p eia Vorbilder. Auch Fontaine bewegt sich nur in ungewissen Vermutungen.

 a tsache bleibt, daß die IsiDORabschriften des 8. Jahrhunderts den ältesten
nt Wurf eines Jahresrades bringen und daß zeitlich rückwärts keine Spur
ües Annus zu entdecken ist 5 .

„ frühesten Zeugen eines nicht skizzierten, sondern figürlich aus-
a ^ en Jahres stellt die Buchkunst Fuldas im 10. Jahrhundert. Das älteste

d en Hie Antike pflegte andere Personifikationen der Zeit. Einmal den Kairos, d. h.
tritt eaitSCheidenden Moment, d en Wendepunkt in der Geschichte des Universums. Er
Fan' i nac kter Mann auf mit Flügeln an Fersen und Schultern. Sodann den Aion, wohl

j .. er Herkunft, das göttliche Prinzip der ewigen Schöpfung, eine geflügelte Figur
 69 ff ' Wen köpf und Löwenklauen, umwunden von einer Schlange (siehe Panofsky 1939:

u - Taf. 21 ff, ; j; Father Time“.)
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